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Abrechnung der Haushaltsseife aus alliierten Bestanden

Das Hauptwirtschaftsamt gibt für den Bereich der Stadt Wien
bekannt:

In den Bezirken I bis XXI rechnen die Einzelhändler ., die Haus¬
haltsseife aus alliierten Beständen zur Verteilung übernommen haben*
die vereinnahmten Abschnitte der Lebensmittelkarten für die 10 . Ver¬
sorgungsperiode am 18, , 19 . oder 20 , März bei den zuständigen Ver¬
rechnungsstellen ab.

Vom 19 « bis einschließlich 20 , März übergeben die Einzelhänd¬
ler der englischen  und russischen  Zone , vom 25 . bis einschließlich
28 . März die Einzelhändler der amerikanischen , französich en und ge¬
meinsamen  Zone 1 Exemplar der bei der Abrechnung erhaltenen Bestätig
gung G und das ausgefüllte Abrechnungsblatt - ihrem Bezirksverteiler*
Die Termine sind genau  einzuhalten.

Die Glasakticn geht weiter

In der am 20 . 3 . 1946 erscheinenden Nummer des Amtsblattes der
Stadt Wien wird eine Kundmachung über den 2 . Abschnitt der Aktion
zur Behebung der Glasschäden erscheinen . Während bisher nur Ärzte,
Familien mit Klein - und Kleinstkindern , dauernd kranke Personen,
Personen über 60 Jahre und politische Konzentrationslagerhäftlinge
berücksichtigt wurden , wird ab 18 . 3 . 1946 der Kreis der Anspruchsbe *-
^echtigten auf alle übrigen Wohnparteien erweitert.

In der Hegel können nun für jede erwachsene Person 2 äußere,
untere Flügel eines Fensters verglast werden . Zwei Kinder unter
^0 Jahren zählen für eine erwachsene Person , Dieser Anspruch ist
aber dadurch begrenzt , daß in jedem Haushalt nicht mehr Fenster ver¬
glast werden dürfen , als für den einfachen  Abschluß ( ohne Oberlioh-

eines heizbaren Wohnraumes und der Küche erforderlich sind.
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Ebenso können Gewerbetreibende , die in ihrer Wohnung arbeiten , die

Verglasung der äußeren , unteren Fensterflügel beanspruchen.
Anspruchsberechtigte gehen in der Zeit zwischen 8 und 12 Uhr

mit ihrem Meldezettel zu der für ihren Wohnbezirk zuständigen Zweig¬
stelle der Mag,Abt , 25 ( früher IV/9 ) und beheben die Zuweisungs-
Scheine nach den Anfangsbuchstaben ihrer Familiennamen an folgenden
Tagen®

A bis F an jedem Montag,
G bis I an jedem Dienstag,
M bis R an jedem Mittwoch und
S bis Z an jedem Donnerstag,

Eine • Bestätigung des Hausvertrauensmannes , welche Namen , genaue
Anschrift des Bewerbers , Anzahl der Personen , bzw , Angabe des in der
Wohnung ausgeübten Gewerbes und Anzahl der nach der Kundmachung zu
verglasenden Außen - oder Innenflügel zu enthalten hat , ist mitzubrin¬
gen.

Anspruchsberechtigte Bewerber , die bei der Anmeldung mit keinem
Zuweisungsschein beteilt werden können , erhalten Nummern , welche lau¬
fend gegen Zuweisungsscheine eingelöst werden . Der Nummernaufruf er—
■Olgt jeden Samstag mittags für die folgende Woche und wird bei der
zuständigen Zweigstelle der Mag . Abt . 25 öffentlich kundgemacht.
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Ausgabe der Trockenkartoffein

Das Zentralernährungsamt Wien gibt bekannt:

Die auf Abschnitt 16 der Lebensmittelkarte aufgeruf enen 100 g

Verbraucher « r den Kartcff,lb,zug r, y „ „ i „ , , 1M .

==== ==== - - - f £ ? ^ f* nes  städtischen Vertreters

Der Delegierte der Landeshauptstadt Bregenz zum ersten öster-
isc  en Stadtetag , Vizeburgermeister Theodor Lingenhöhe . ist am

vergangenen Samstag nach Wien gekommen , um an denTe ^ ^ des
otadtetagea teilzunehmen . Er ist Samstag abends von der Straßenbahn
gestürzt und hat sich ein Hüftgelenksverrenkung und eine Gehirner¬
schütterung zugezogen . Er wurde auf die 1 . Unfallstation des All « ,
seinen Krankenhauses gebracht und sollte dort , nach Ansicht der Lu
etwa zwei Wochen in Pflege bleiben . Anfangs dieser Woche hat sich ie-

: : T ! UStaM dUrCh Ki » ^ eten einer Gehirnhautentzündung ver-
o hlechtert . Heute früh ist Vizebürgermeister Lingenhöhe gestorben

tXTr ! Sneral KÖrn6r h & t dSn verun Slüok ^ städtischen Ver-
im Krankenhaus mehrmals besucht . Hamens der Stadt Wien ha +

-V »n die ^ Beileidstelegramm * „ J “ t

f ^ wedischeJLusspeisung für Kleinkinder

n . i* M . fr ”b" El,aelt a“ fte
“ “ “ “ *« A» w . Mrs » r . » dl , An . sp . i_

' ■ vi, , “ • BM ’ « 1 - April lene i„ I . , ,
lonst . ' MI ' B ’ Zlrk "Bflnet . Sie . erden » ieder t » ,l
lsreiedel Bet . leb e bleiberl ^ ^ ' ^ in diS restlic5lea  Wiener Bezirke
aevnv / n ' S6r ■̂• uss P eisun Ssaktion werden ausschließlich
=lettesV + + alS ° dle 3 MS 63ähri Sen e ^aßt . Sie bekommen ein kcm-
fleise. lltta Sessen  bestehend aus einer kräftigen , zumeist mit
,ch0 : nl ^ u ' ereltenden  Suppe , Weißgebäck mit Butter und Käse und

iktion bi ! b° der ^° nb ° nS ' Eei den ’ von der  Schwedischen Ausspeisungs-
sahnen 6r erfaßten Elndern > sind durchwegs namhafte Gewichtszu-

U Ver28i0hnen ‘ B0n  Bezirke die jetzt zwei Monate
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Dienstag
Mittwoch

Donnerstag* 1

19 . 111 . 1946

20 . 111 . 1946

21 . 111 . 1946

lang von den Schweden betreut wurden * wird also der Abschied von
diesefii Mittagessen keineswegsleicht fallen . Die Zahl der bedürfti¬

gen Kinder in Wien ist aber derart groß , daß die Schwedische Hilfs¬

aktion immer nur einen Teil davon betreuen kann . Auch für die neuen
acht Bezirke wird das Glück des guten Mittagessens nur zwei Monate

dauern können . Dann werden auch diese Kinder davon Abschied nehmen

müssen , weil die Aktion in die restlichen Wiener Bezirke wandern
wird*

Zur Teixnahme an den Mittagessen können alle Kinder der oben¬

genannten Bezirke , die zwischen dem 1 . Oktober 1939 und dem 1 , Apdl
i 943 geboren wurden , angemeldet werden . Die Anmeldung erfolgt in

den nachfolgend angeführten Stellen an den angegebenen Tagen»
II, , städtischer Kindergarten , Obere Augartenstraße 68.

Anfang des Familiennamens : A - G Samstag , den 16 . III . 1946

H - K Montag , » 18 . III . 1946
L - P
R - S
T - Z

XKI • , städtischer Kindergarten ; Baumergasse 24

Die Bezirksteile : Strebersdorf , Jedlesee , Jedlersdorf , Inner

Floridsdorf , Mühlschüttel , Donaufeld , Bruck¬
haufen , Leopoldau , Stammersdorf.

XXI . , städtischer Kindergarten , Erzh . Karl Straße 65.

Die Bezirksteile : Kaisermühlen , Stadlau , Essling , Aspern,

Hirschstetten , Kagran , Breitenlee , Süssenbrunn.
Anfang des Familiennamens : A - H Montag , den I 8 .III . I 946

K - 0 Dienstag, " 19 * 111 . 1946

P - S Mittwoch, " 20 . III . 1946

T - Z Donnerstag 21 . III . 1946
I * , städtischer Kindergarten , Rudolfsplatz,

” ” Graf Starhemberggasse 10
” 11 Rechte Wienzeile 106

H " Josefstädterstraße 95

” " Haebergasse 1
XVI . , Mag . Bezirksamt , Richard Wagner Platz.
Anfang des Familiennamens ; A - H Mittwoch , den 20 . III . 1946

K - 0 Donnerstag " 21 . III . 1946

P - S Freitag « 22 . III . 1946

T - Z Samstag " 23 . III . 1946.

IV . ,
V * ,

VIII . ,

XII . ,
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Anraeldezeit für alle Bezirke 9 bis 13 h und 15 bis 18 h#
AnDokumenten ist mitzunehmens Meldezettel , Geburtsschein , Lebens¬
mittelkarte des Kindes der laufenden Periode.

Straßenabsperrungen wegen Einsturzgefahr

Seit den letzten Sturmkatastrophen sind einzelne Straßenzüge
des I , Bezirkes für den Verkehr gesperrt . Laß solche Absperrungen
von der Bevölkerung nicht freudig begrüßt werden ist selbstverständ¬
lich , doch finden sie ihre Begründung in Einstürzen und Hiederbrüchön
großer Teile der Hauptmauern ausgebrannter Häuser . Viel -e Bauteile ,
Gesimse , Aufbauten und Gieboimauern sind heute noch in der Gefahr
des Absturzes . Liese Gefahr wird noch dadurch erhöht , daß Träger und
Träme vielfach unzureichend sind oder gänzlich fehlen . Eine Behebung
dieses Übelstande konnte nur durch eine vollständige Abräumung der
einzelnen Objekte erreicht werden ! Lie Hauseigentümer , die nach -. dem
Gesetz zur Lurchführung dieser Maßnahmen verpflichtet wären, .*.,kommen
diesem Auftrag nicht immer nach , sodaß sich die Baubehörde oft ge¬
zwungen sieht , die erforderlichen Sicherungsmaßnahmen auf Gefahr und
Kosten der Eigentümer in die Wege zu lei tun.

Infolge des Mangels an Arbeitskräften , Gerüsten , Holz , Eisen,
Sprengmitteln und verschiedener notwendiger Geräte , war eine ord¬
nungsgemäße Abtragung oder Sprengung der gefährdeten Bauteile bisher
nicht möglich.

Die große Gefährdung der Fußgänger und Fahrzeuge gebietet aber*
in den betroffenen Straßen und Gassen den Verkehr unter allen Umstäz > -
den zu unterbinden . La dies bisher nicht einmal mit Hilfe der SichelW
keitswache möglich war , sollen wenigstens die vorhandenen Schutthau-
*en diesen Zweck erreichen.

Trotz der bestehenden großen Schwierigkeiten wendet die Bau-
Polizei alle erdenkliche Mühen auf , um die Beseitigung der absturz-
£efahrlichen Bauteile so weit als möglich zu beschleunigen.
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